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Mitten in der Modernisierung und dem Ausbau kam das Ende – die Anthrazitgrube Gouley

Am 31.März 1969 wurde die Anthrazitgrube Gouley im Wurmrevier stillgelegt. Als die Grube

Gouley 1599 erstmalig im Kohlewerksregister der Stadt Aachen als „Gute Ley“  erwähnt

wurde, war der Steinkohlebergbau im Wurmrevier schon seit fast 490 Jahren aktiv. Erstmalig

wurde er 1113 in den Annalen der Augustinerabtei Rolduc beurkundet. 1807 wurde die Grube

von den Franzosen als Gouley neu konzessioniert. Die neuen Besitzer wältigten zur

Wasserlösung den Stollen wieder auf. 80m von der südlichen Markscheide entfernt im Abstand

von 27m wurden zwei Schächte (Kunstschacht und Förderschacht) auf das Flöz Ath geteuft.

Nach neuen Aufschlussarbeiten ging das Bergwerk im Juni 1808 wieder in Förderung. Mit dem

Einsatz der ersten drei Dampfmaschinen 1809 zog auch die industrielle Revolution in das

Aachener Revier (Inde und Wurm). 1817 übernahm der Ingenieur Gerard Demet aus Lüttich

die Grube und ließ beide bestehende Schächte tiefer teufen. 1819 wurde die Rosskunst vom

Kunstschacht  gegen eine Dampfmaschine ausgetauscht. Die industrielle Entwicklung begann

nach dem Wassereinbruch in der Nacht von 25. auf den 26. Januar 1834 mit 63 getöteten

Bergleuten und neun Grubenpferden. Am 7. Oktober 1883 wurde erstmalig die Seilfahrt im

Förderschacht, dem späteren Wetterschacht bis zur 451 m-Sohle zugelassen. 1899 begann man

mit dem Abteufen des neuen Förderschachtes, dem von-Görschen-Schacht. Er wurde vom Tage

aus geteuft und gleichzeitig von der 450 zur 350 m-Sohle hochgebrochen. 1959 wurde über

dem Fördergerüst des Schachtes ein neuer Betonturm errichtet. Am 4. Januar 1960 wurde mit

der westlichen Turmfördermaschiene die erste Anthrazitkohle von der 650 m-Sohle gehoben.

Ab 1960 wurde auch die 850 m-Sohle ausgerichtet. Am 17. August 1964 wurde der von-

Görschen-Schacht mit der 850 m-Sohle durchschlägig. Neben dem von-Görschen-Schacht

waren drei Blindschächte ebenfalls mit der neuen Sohle durchschlägig. 1966 wurde wegen der

geplanten Stilllegung am 31.März 1969 die Ausrichtung der 850 m-Sohle eingestellt. 413

Mann förderten in diesem letzten Quartal 153.282 t. Mit der Einleitung der

Stilllegungsmaßnahmen am 1. April 1967 wurden bis zum 31. März 1969 16.700 m

Gesteinsstrecken geraubt. Nach der Einstellung der Kohleförderung wurden noch 550 m

Streben der flachen Lagerung, 4.300 m Flözstrecken und Teilsohlenquerschläge sowie 6.500 m

Gesteinsstrecken geraubt.

Gouley 1855
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Gouley 1910

Gouley 1955
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Gouley 1961

Dampffördermaschine von 1874. Sie war bis Oktober 1960 in Dienst.

Schrämwalzeneinsatz Kippen der Versatzberge
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Ersteinsatz Seitenkipplader Antrieb der Doppelspindelbohrmaschine

Großbandanlage Feld Gemeinschaft mit einer Länge von 850 m im 2. östlichen Abteilungsquerschlag.

Die Kohle aus fünf Betriebspunkten wurde damit zur Zentralladestelle gefördert.



7

Der alte Wasserlösungs- und Förderstollen von 1837

Europa

Die südöstlichen Nachbarländer der EU zahlen jährlich 2,4 Mrd. Euro an Subventionen für

die Kohlekraftwerke. Dies widerspricht den EU-Vorschriften. Die Energiegemeinschaft will

die EU-Vorschriften für den Energiemarkt auf ihre „Vertragsparteien“ ausdehnen - Albanien,

Bosnien und Herzegowina, Georgien, Nordmazedonien, Kosovo, Moldawien, Montenegro,

Serbien und die Ukraine. Die Abschaffung der Subventionen ist politisch umstritten, da sie

zu einem erheblichen Anstieg der Strompreise für die Haushalte der gesamten Gemeinschaft

führen.

Deutschland

Am Freitag, 29.3.2019 um 14:45 Uhr wurde der letzte Moselschiefer auf dem Bergwerk

Katzenberg von Rathscheck Schiefer nach zu Tage gehoben. Die meisten der 47 Mitarbeiter

werden bis Ende 2019 die Untertageausrüstung demontieren.

Schieferbergwerk Katzenberg
























